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Zeitplan eines Versicherungsstandards
Ansatz und Bewertung

1999
4. Quartal

Issues
Paper

2002
Draft 

Statement 
of Principles 2003

Exposure
Draft 2004

Endgültiger
IFRS

1. Quartal

3. Quartal

4. Quartal
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Anwendungsbereich eines 
Versicherungsstandards

IFRS No. XXX
Versicherungen

Andere 
Vermögens-

werte/Schulden

Andere IAS 
bzw. IFRS

Vermögens-
werte und 
Schulden 

aus 
Versiche-
rungsver-

trägen

Alle 
Versicherungs-

verträge

Andere Finanz-
instrumente (z.B. 
Kapitalanlagen)

Sachanlagen

versicherungs-
technische Rück-

stellungen
Darstellung/ 

Ausweis

ANWENDBAR AUF ALLE UNTERNEHMEN

aktivierte
Abschluss-

kosten
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Implikationen für Jahresabschlüsse - Ansatz

Fair Value

n Vorgeschlagener Ansatz für 
Finanzinstrumente

n Konsistent mit 
Asset/Liability 
Measurement-Ansatz

Asset/Liability 
Measurement

n IAS Rahmenkonzept
n Konzentriert sich auf 

die Bewertung von 
Schulden

n Ertrag ergibt sich aus 
Wertänderungen

n Umsatz kann Erfolg 
bewirken

n Traditioneller Ansatz
n Zuordnung von 

Auszahlungen zu 
Umsätzen

n Konzentriert sich auf 
Erfolgsmessung

Deferral and
Matching
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Zusammenhang mit Finanzinstrumenten

n Joint Working Group of Standard Setters

n “Draft Standard and Basis for Conclusions: Financial   
Instruments and Similar Items” veröffentlicht im Dezember
2000

nVersicherungsverträge sind ausgenommen (aber nicht 
Versicherungsunternehmen)

nDer Zeitplan des Projekts ist verschoben
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Hauptkritikpunkte am Fair Value-Ansatz für 
Versicherungsverträge

nGewinnausweis zum Zeitpunkt des Abschlusses 
eines Versicherungsvertrages

nErhöhte Subjektivität und damit verbundene 
Möglichkeiten zum „Earnings Management“

nVolatilität der Ergebnisse bei Erfassung von 
Wertänderungen in GuV entspricht nicht der 
Langfristigkeit des Geschäftes 
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Entscheidende offene Frage:
Risikozuschlag

nDiversifizierbares und nicht diversifizierbares Risiko

nBerücksichtigung über Zinssatz

nWeitere Leitlinien erforderlich

nErkenntnisgewinn vielleicht durch “Fieldtest”

nWesentlich für den Erfolg des Projektes
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Beschlüsse des IASB am 23.1.2003

nAsset Liability-Ansatz

ngrds. Fair Value, aber

nGewinnausweis beim Abschluss nur, wenn durch 
Markt bewiesen über Setzung der Risikozuschläge 
anhand von “Entry Values” (= Prämien bzw. 
Abschlusskosten)
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Zeitplan eines Versicherungsstandards
Ansatz und Bewertung

1999
4. Quartal

Issues
Paper

2002
Draft 

Statement 
of Principles 2003

Exposure
Draft 2004

Endgültiger
IFRS

1. Quartal

3. Quartal

4. Quartal
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Zeitplan eines Versicherungsstandards
Übergangslösung

2003
2. Quartal

Exposure
Draft 2004

Endgültiger
IFRS

2. Quartal

Mögliche Bereiche:

• Definition

• Anhangangaben

• Eliminierung bestimmter 
Praktiken, die nicht im 
Einklang mit IAS Framework
stehen

• Anwendung von IAS 39 auf
bestimmte Produkte

• ...
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IFRS und Aufsicht

Fair Value vs. Vorsichtsprinzip

nLösung 1: Zwei Rechnungslegungssysteme
(z.B. USA)

- US-GAAP: statutory accounting
- Statutory Accounting Principles (SAP):   
separate accounting rules for taxes and  
supervision

nLösung 2: Anpassung des Solvabilitätssystems an
Tendenzen der internationalen Rech-
nungslegung
- Fair Value
- Verwendung interner Risikomodelle der VU


